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INHALT: Beitrag zum Uni' und Neubau von Strassenbrücken. — Heutiges
Bauen in England. — Rechnende Oekonomie. — Zur Frage eines Zürcher Konzert-,
Kongress- und Ausstellungsgebäudes. — Vom Fliegen durch Menschenkraft. —
Mitteilungen: Rohrober fläche und Wärmeübertragung. Eidgen. Technische Hochschule.

Abwicklung einer Stromfläche. Die Weihnachts-Ausstellung im Kunstgewerbemuseum
in Zürich. Erdbebensichere Strassenbrücke aus Eisenbeton. Eisensulfat als Fällmittel
in Kläranlagen. Die Dixence-Wasserkraftanlage. — Nekrologe: Romain de Schaller.
Emile Charbonnier. — Schweizer. Verband für die Materialprüfungen der Technik. —

Schliessung einer Hochwasserbresche im waadtländischen Rhonedamm. Identische Sitzungs- und Vortrags-Kalender.
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Abb. 2. Grundriss. Ansicht und Schnitte der Strassenbrücke über die Ilfis. Masstab 1 :200.

Beitrag zum Um- und Neubau von Strassen-Brücken
Von F. ACKERMANN, Oberingenieur der Maschinenfabrik Th. Bell & Cie., Kriens.

Durch die immer mehr zunehmende Abwanderung des
Personen- und Güterverkehrs auf die Strasse genügen viele
Strassenbrücken den heutigen Verkehrs- und Belastungs-
Verhältnissen nicht mehr. Sie müssen verbreitert, verstärkt
oder neu gebaut werden und bilden so eine ständige Sorge
der kantonalen und kommunalen Bauverwaltungen.

Viele eiserne Strassenbrücken sind infolge des
vernachlässigten Unterhaltes und wegen dem undichten
Fahrbahnbelag, wie er bei alten Brücken mit Zoresbelag und
Schotterbett ohne Isolierschicht meistens vorliegt, in einem
bedenklichen Zustand.

Beim Um- oder Neubau einer Strassenbrücke bildet
die Wahl des Baustoffes die erste Frage, die in jedem
Einzelfall sachlich und wirtschaftlich geprüft und nicht einzig
der persönlichen Zu- oder Abneigung überlassen werden
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Abb. 1. Fahrbahn der Ilfisbrückc vor dem Betonieren. Alpha-Spiralen auf den Fahrbahnlrägern
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sollte. — Wo der Einbau von festen
Gerüsten in das Flussbett wegen
Hochwassergefahr nicht erwünscht ist, wird
meistens eine Stahlbrücke gewählt, die
neben dem Flussbett montiert und
seitwärts eingeschoben werden kann. Auch
bei tiefen Tobein oder Gebirgsschluchten,
wo der Einbau von festen Gerüsten
verhältnismässig teuer ist, wird vorteilhaft
eine Stahlbrücke gebaut, die entweder
seitwärts eingeschoben oder von den
beiden Ufern aus frei vorgebaut werden

kann.
Bei Stahlbrücken wird heute die Fahrbahn

meistens als gut abgedichtete,
armierte Betonplatte ausgebildet, die
entweder auf dem stählernen Trägerroste
frei aufliegt oder mit ihm in Verbundwirkung

gebracht wird. Zur Erzielung
einer guten Verbundwirkung zwischen

Beton und Stahl-Konstruktion werden an die Stahlträger
entsprechende Eisenstücke, Dollen oder Bolzen und in
neuester Zeit vielfach sog. Alpha-Spiralen auf die obern
Trägerflansche aufgeschweisst. Abb. i zeigt den Fahrbahnrost

mit aufgeschweissten Alpha-Spiralen der im Herbst 1935
von den Kantonen Luzern und Bern neuerbauten Strassenbrücke

über die Ilfis zwischen Wiggen und Trubschachen.
[Alpha-Konstr. vgl. Bd. 103, S. 258*, 2. Juli 1934- Red.]

Auch diese Stahlbrücke von 39,25 m Stützweite und
10,8 m Gesamtbreite wurde wegen den gefürchteten
Hochwassern der Ilfis seitwärts montiert und in ihrer
Längsrichtung eingeschoben. Die trapezförmigen Fachwerk-
Hauptträger von 4,9 m theoretischer Trägerhöhe sind
verhältnismässig hoch gehalten worden, um bei der grossen
Schiefe der Brücke von 29°8' die Torsionsbeanspruchung

der Fahrbahn und die einseitige Senkung
der Querträger beim Befahren der Brücke
möglichst klein zu halten. Abb. 2 zeigt
die Gesamtanordnung der Brücke, deren
Stahlkonstruktion 73,4 t oder 173 kg/m*
Grundfläche wiegt.

In letzter Zeit sind verschiedene neue
Strassenbrücken als Betonbrücken mit
einbetoniertem Stahlskelett oder sog. Melan-
Konstruktionen ausgeführt worden. Dabei
kann das Stahlskelett vom Ufer aus ohne
Gerüst eingeschoben werden und nachher
während dem Betonieren als Gerüst für
die Schalung der Betonummantelung dienen.

Die Wirtschaftlichkeit solcher Brücken
gegenüber reinen Stahlbrücken oder reinen
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